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DerBundespräsidentbeimBürgermeisterBundespräsidentDr .Hai-¬
nischerwiderteheutedenBesuchdesBürgermeistersReumannim
Rathause.ErgabhiebeiseinerFreudeAusdruck,beidieserGele-¬
genheiteinigeaktuelleFragenmitdemBürgermeisterbesprechen
zukönnen .HerBundespräsidentlegteinsbesondereWertdarauf
denBürgermeisterversichernzukönnen,dasser fürdieBundes-¬
hauptstadtWiendie grösstenSympathienhegeunddasser allesda-¬
ransetzenwerde,wasinseinenKräftenliege ,umdfeWünscheder
schwergeprüftenBevölkerungzuunterstützenundzuförfern .

DieWeihnachtsaushilfefürdiestädtischenAngestellten.ImStadtse
nate berichtete heutePersonalreferentStadtrat Speiserüberden
an jene städtischen Angestellten ,die der Dienstordnung unterste - ¬

hen ,zu gewährendenGehaltsvorschussim Betrag von 1200K .DerRe¬
ferentbemerkte ,dassähnlicheVorschüsseandieentsprechenden
GruppenderStaastangestelltenindenletztenMonatengegebenwor-¬
den selen ,so dass die Gemeinde ihren Angestellten diese Vorschäs - ¬

se nicht vorenthalten könne .Die Rückzahlungsfristen werdensewie
beimStastebemessen,SolltederStaatvoneinerRückzahlungder .
Vorschüsseabsehen ,so wird die Gemeindesicherlich denselbenWeg
einschlagen .DerBürgermeisterverfügtedie sofortigeAuszahlung
dieserBeträge .

WeiterberichteteStadtratSpeiserüberdieRegelunginder
AuszahlungdergleitendenZulagenbei denStrassenbahnen ,diebis-¬
her am1 .eines jeden Monatesdurcheine paritätische Kommission
bestimmtundam15 ,desnächstfolgendenMonatessusbezahltwurden.
Erstellte denAntrag ,diesenAuszahlungstermindahinabzuändern,
dass die gleitenden Zulagen immeram15 .desselben Monatesinihrer
Höhe festgesetzt werden und anzuweisen seien .DerAuszahlungster - ¬

min für die gleitende Zulage für Jänner fällt daher diesmal in den
Dezember.
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